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Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• ALTSTADTHOTEL

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Experte hilft in
Rentenfragen

Halle (WB). Der Versichertenbe-
rater der Deutschen Rentenversi-
cherung Bund (DRV Bund), Jürgen
Hentschel, hält am Mittwoch, 3.
November eine Sprechstunde. In
der Barmer Ersatzkasse, Ravens-
berger Straße 2, beantwortet er
Fragen zur Rentenversicherung.
Von 9 bis 12 Uhr klärt er auch
Versicherungsverläufe und nimmt
Anträge auf. Eine Anmeldung un-
ter � 0 18 500 / 78 66 00 oder
0 52 41 / 8 70 71 78 - 66 00 ist
notwendig. Versicherungsunterla-
gen, Personalausweis oder Famili-
enbuch sind mitzubringen.

Wort zum Sonntag
Von Pfarrer Bernd Langejürgen

Bernd Langejürgen
ist Pfarrer in der
Evangelischen Kir-
chengemeinde
Brockhagen. 

Morgen ist der 31.Oktober – ja,
sicher auch Halloween, vor allem
aber Reformationstag. Der Tag,
an dem Martin Luther mit sei-
nem Thesenanschlag an die
Schlosskirche in Wittenberg ein
wahres Erdbeben ausgelöst hat.
Am Ende stand eine neue Zeit-
epoche und eine neue religiöse
Grundordnung. Die Menschen zu
der damaligen Zeit hatten vor
allem eins: Angst! Angst vor
Brand, Mord, Vergewaltigung,
Hungersnot und Pest. Angst vor
allem aber vor der Unerklärlich-
keit der Dinge – und
vor Gottes Strafe. 

Selbst ein so selbst-
bewusster Mann wie
Martin Luther lebte
in dieser Angst; und
es war ein riesiger
Befreiungsschlag für
ihn, als er erkannte,
dass er vor Gott keine
Angst zu haben
braucht. Denn Gott
ist keiner, der uns
Angst macht, son-
dern dem wir am
Herzen liegen. Sicher
keiner, der mit allem
einverstanden ist,
was wir tun, wohl
aber einer, der uns
stark macht, damit
wir gerechter, solidarischer,
verständnisvoller handeln.

So weit, so gut. Doch zwischen
damals und heute liegen rund
500 Jahre. In dieser Zeit hat die
Menschheit eine rasante Ent-
wicklung genommen, vor allem
unser Wissen. Viele Dinge sind
uns heute erklärlich, wir brau-
chen vor ihnen keine Angst zu
haben. Was uns viel eher Angst
macht, ist, was wir mit unserem
Wissen anfangen. Wie sehr wir
eingreifen in unsere Welt, uns zu
selbstherrlichen Machern auf-
spielen. Oftmals nicht wissend,
welche Folgen das haben wird.
Eine Angst, nicht so bedrängend
wie zur Zeit der Reformation,
aber sehr wohl eine Angst, die
uns oft schwer im Magen liegt.

Genau wie die Angst, zu kurz zu
kommen in diesem Leben oder
ihm nicht gewachsen zu sein.

Was wir brauchen, ist ein
ebensolcher Befreiungsschlag ge-
gen die Angst wie vor 500
Jahren! Eben weit mehr, als dass
mit ein paar Kürbissen diese
Angst banalisiert wird. Wir brau-
chen die Zusage: Einer ist da, der
euch stärkt und stützt, dem ihr
eure Angst sagen könnt und der
sie mit euch aushält. Einer, der
sagt: Ihr liegt mir am Herzen,
sogar wenn ihr mit Eurer Art

diese Welt an den
Abgrund fahrt. Ich,
Gott, bin für euch da!

Für mich waren
sehr eindrücklich die
Erfahrungen in der
kleinen evangeli-
schen La-Plata-Kir-
che in Argentinien.
Da kämpfen Men-
schen darum, mit ge-
ringsten Mitteln im
Leben durchzukom-
men Zur Kirche sind
sie kilometerweit un-
terwegs. Aber sie
sind stolz, dass sie
mit der Unterstüt-
zung des Gustav-A-
dolf-Werkes eine klei-
ne Steinkirche erbaut

haben. Sie wissen: Da haben
andere evangelische Christen in
Deutschland zusammengelegt,
damit wir uns hier treffen und
einander ermutigen können. Mit
Tränen in den Augen teilen sie
mit: »Dass ihr vom anderen Ende
der Welt uns besucht und uns
nicht vergesst, ist für uns das
Größte. Jetzt wissen wir: Genau-
so vergisst uns auch Gott nicht,
lässt uns nicht im Stich, wird
unser Bemühen segnen!«

Gott sei Dank gibt es sie: Die
Erfahrung der Befreiung von
Angst – bis heute! Miteinander
dürfen wir sie machen in der
weltweiten Gemeinschaft der
evangelischen Gemeinden! Das
wollen wir feiern, morgen, am
31. Oktober!

Gottesdienste
am Wochenende 30. und 31. Oktober

Katholische Kirche
Halle. So. 9.00 Hl. Messe.
Werther. So. 10.00 Hl. Messe.
Hörste-Stockkämpen. Sa. 17.00 Hl.
Messe; So. 18.00 Hl. Messe für den
Pfarrverband.
Steinhagen. So. 11.00 Hl. Messe.
Borgholzhausen. So. 9.30 Hl. Messe,
Kinderkirche im Gemeindezentrum.
Versmold. So. 10.45 Hl. Messe.

Evangelische Kirche
Halle. Sa. 18.30 Gottesdienst (Sup.
Hempelmann), So. 10.00 Gottes-
dienst (Pfr. Eimterbäumer / Pfrn.
Hanke), 16.00 Kirchenmäuse (Pfrn.
Hanke), 18.00 Johannismesse (Pfr.
Völkner /Pfr. Hamilton).

Hörste. 10.00 Gottesdienst (Pfr. i.R.
Schulz).
Bokel. 9.15 Gottesdienst (Pfr. Stein-
ebel).
Kölkebeck. 10.30 Gottesdienst (Pfr.
Steinebel).
Künsebeck. 9.30 Gottesdienst (Lai-
enpred. Brauckhoff), 10.45 Kinder-
Gd.
Steinhagen. Kirche: 10.00 Gottes-
dienst zur Silbernen Konfirmation
(Pfr. i. R: Luckau), 17.00 Kleinkinder-
Gd (Pfrn. Schumann).
Joh.-Busch-Haus: 9.30 Gottesdienst
mit Abendmahlsfeier (Pfrn. Schrö-
der), 11.15 Kinder-Gd; BBrockhagen.
10.00 Gottesdienst mit Taufen (Pfr.
Langejürgen).
Versmold. 10.00 Gottesdienst (Pfr.
Leiendecker).

Fr.v.Bodelschwingh-Haus, Amshau-
sen: 10.45 Gottesdienst mit Taufe
(Pfrn. Schumann).
Hesselteich. kein Gottesdienst.
Oesterweg. kein Gottesdienst..
Peckeloh. kein Gottesdienst.
Loxten. kein Gottesdienst.
Bockhorst. 10.00 Gottesdienst (Sup.
Hempelmann).
Borgholzhausen. 10.00 Gottesdienst
mit neuen Konfirmanden (Pfrn.
Schultz).
St. Mauritius Dissen: 10.15 Regio-
nal-Gottesdienst in Bad Laer.
Werther. 9.45 Fest-Gottesdienst
(Pfrn. Beier), 18.00 Jacobi-Live-Gd.
Langenheide. kein Gottesdienst.
Häger. 10.00 Fest-Gottesdienst (Pfr.
Hanke).
Rotenhagen. 17.00 Gottesdienst (Pfr.
Volkmar).

Freie ev. Gemeinde
Halle. 10.00 Gottesdienst (K.A. Dau-
termann), 10.00 Kinder-Gd.

Trainerstunde im Flutlicht: Marcel Rüter aus
Borgholzhausen hat täglich bis 16 Uhr Schule, »Pro«

Lutz Plesse kann mit ihm jetzt auch nach Einbruch
der Dunkelheit arbeiten. Foto: Klaus-Peter Schillig

Auf der Driving-Range
ist es nachts taghell

Erstes Flutlicht-Golf der Region: Angebot für Weihnachtsfeiern
H a l l e  (pes). Golf in den

Wintermonaten – das war
bisher nur etwas für ein paar
Unentwegte. In Eggeberg
scheint jetzt auch in der
dunklen Jahreszeit bis spät
abends die Sonne. Starke
Scheinwerfer erhellen die Dri-
ving Range täglich bis 22 Uhr.

»Das ist ein zusätzlicher Service
für unsere eigenen Mitglieder, der
aber auch von auswärtigen Spie-
lern genutzt werden kann.« Was
Club-Manager Manfred Wilinski in
wenigen Worten zusammenfasst,
eröffnet den Golfern in der Region
ganz neue Möglichkeiten. Eine

solche starke Flutlichtanlage auf
einer Driving Range gibt es im
Großraum Bielefeld und auch im
angrenzenden Niedersachsen bis-
her nicht. »Jetzt können auch die
Berufstätigen nach Feierabend
noch an ihrer Schlagtechnik fei-
len«, sagt »Pro« Lutz Plesse, der
gemeinsam mit seinem Kollegen
Ralf Berhorst die Trainerstunden
anbietet.

Zwei 150-Watt-Strahler hat Wi-
linski am Dach der Driving-Range
installieren lassen. Hört sich nicht
nach viel an, bringt aber richtig
viel Licht. Durch die Wahl der
Leuchtkörper und einen guten
Reflektor kann man die abgeschla-
genen Bälle auch in 150 Meter
Entfernung noch sehen. »Das ist
wichtig für die Spieler, damit sie
die Ziele anpeilen und die Flug-

bahn verfolgen können.« Auch die
Leistungsspieler des Vereins müs-
sen sich zum Wintertraining nicht
mehr auf den Dachboden der
Vereinsscheune zurückziehen und
ins Netz schlagen.

Das starke Licht eröffnet dem
Golf-Club Teutoburger Wald auch
gemeinsam mit dem Club-Restau-
rant »Rossini« neue Möglichkei-
ten. »Erst golfen, dann essen«,
schlägt Manfred Wilinski vor. Ver-
eine, private Gruppen oder Firmen
könnten jetzt die Driving-Range
samt Trainer für einen Schnupper-
kurs am Abend buchen. »Bis zu 20
Personen können wir gleichzeitig
betreuen«, ergänzt Lutz Plesse.
Und für die lässt auch »Rossini«-
Wirt Emil Sickendiek gern ein
schmackhaftes Weihnachtsessen
zubereiten.

Manfred Walendy (mit einem Deutschen Riesen), Vorsitzender
Hans-Jürgen Blase mit Enkeltochter Michelle und Zwergwidder auf dem
Arm sowie sowie Ehrenvorsitzender Paul Demske laden zur Schau ein.

Schönheiten
in der Remise
Halle (Skü). Eine Ausstellung für

Jung und Alt bietet der Rasseka-
ninchenzuchtverein W 225 aus
Halle an diesem Wochenende im
Bürgerzentrum Remise. 128 Tiere
vom Deutschen Riesen bis zu den
Kleinen Farbenzwergen sind zu
sehen und werden auch richterlich
begutachtet.

Auf möglichst viele Besucher
hoffen die Organisatoren Manfred
Walendy, Vorsitzender Hans-Jür-
gen Blase sowie Ehrenvorsitzen-
der Paul Demske. Die Ausstellung
im Bürgerzentrum Remise ist am
Samstag geöffnet von 14 bis 19
Uhr sowie am Sonntag von 9 bis
17 Uhr. Für eine gut bestückte
Tombola sowie Verpflegung der
Gäste ist gesorgt. 

»Ehrenmitglied« der Haller Polizei
Das »Kittchen« gehört nicht gerade zu ihrem Aufgabengebiet. Doch die
anderen Räume der Polizeiwache Halle kennt Marianne Stroense besser
als viele der 32 Schutzleute, die dort arbeiten: 25 Jahre putzt die
Künsebeckerin dort und »betuttelt« als gute Seele der Wache auch oft
die Kollegen. Sie sorgte für Hygiene und mitunter für selbst gebackenen
Kuchen. »Dafür verleihen wir die Ehrenmitgliedschaft der Polizeiwa-
che«, sagte Wachleiter Winfried Ludwig (rechts). Die Kollegen, darunter
(von links) Frank Bertram, Jürgen Flagmeier, Nuray Budak und Hermann
Seelhöfer bedankten sich mit einer Polizeimütze, Blumen und einem
Geldgeschenk. Foto: Klaudia Genuit-Thiessen

– Anzeige –

Badgalerie Blome
Marienloher Str. 20
33104 Paderborn-
Schloß Neuhaus
Tel. 0 52 54 / 94 06 52
Mo.-Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr
Sonntag Schautag
11.00 – 17.30 Uhr
keine Beratung-kein Verkauf

www.badgalerie.de

Badrenovierung
»Ihr neues Bad soll genau

so werden, wie Sie es
sich wünschen. Deshalb

ist es uns wichtig,
gut zuzuhören, auf Ihre

Bedürfnisse einzugehen und
das gewisse Extra für Sie

umzusetzen!«
Bärbel Jahnz,

Badgalerie-Teammitglied

– Anzeige –


